Donneritag, den 6. Juli 


Aus der Provinz. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

Königsberg, 2. Juli. Eine Luftſpiege⸗ 
lung wurde von mehreren Touriſten auf dem 
luriſchen Haff beobachtet. Als dieſelben ſich auf 
einer Bootfahrt gegenüber dem Dorfe Strombeck 
befanden, gewahrten fie plötzlich über dem azurnen 
Horizonte eine größere Zahl rothe, unbeſtimmt be⸗ 
grenzter Striche, die ſich nach und nach als die 
Kanten von Ziegeldächern ausprägten. Bald hoben 
ſich aus dieſem Bilde auch die Umriſſe von Häu⸗ 

ſern mit der nächſten Umgebung hervor. Als das 
Bild die größte Deutlichkeit annahm, ſenkte ſich ein 
Theil deſſelben etwas abwärts und zwar derartig, 
daß man das verkehrte Spiegelbild erblickte. Das 
ſchöne Bild, das im Aether hin und herſchwankte 
und das Konterfei des kleinen Fiſcherdorfes Strom⸗ 
beck war, verſchwand plötzlich, als nach etwa 5 
Minuten eine kleine Briſe eintrat, welche die um 
die Mittagszeit faſt unbewegte Luft in lebhaftere 
i erſetzte. 
1 5 Jul (Waldfeſt.) Das geſtern 
von der hieſigen Ortsgruppe des O ſt ma rken⸗ 
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hieſige Männergeſangverein trug mehrere Lieder 
vor. Außerdem wurden die Argonauten von dem 
Waldgeiſte in gebundener Rede begrüßt. Auf dem 
ſchönen Feſtplatze entwickelte ſich bald ein reges, 
fröhliches Treiben. Die Bewohner der großen 
deutſchen Dörfer Klein⸗Morin⸗ Wonorze, Spittal, 
Oſtwehr waren ſtark vertreten. Die mit brauſen⸗ 
dem Beifall begrüßte Feſtrede des Vereinsvorſitzen⸗ 
den, Pfarrer Friedland⸗Klein⸗Morin, knüpfte an die 
Sinnſprüche des alten Holſtenwappens „Zwei 
Stämme unter einer Krone“, „Holt faſt, Jun⸗ 
gens „ und „up ewig ungedheelt“ an und gipfelte 
in der Mahnung Attinghauſens: „Was Du ererbt 
von Deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu be⸗ 
ſitzen.“ Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Pfarrer Majewski⸗Argenau feierte den 
Fürſten Bismarck, worauf noch weitere Toaſte folg⸗ 
ten. Gegen Abend ſtellte ſich Regen ein, welcher 
die fröhliche Stimmung aber nur wenig trübte. 
Bei Anbruch der Dunkelheit wurde dann zum 
Schluß an und auf dem See ein prächtiges Feuer⸗ 
werk abgebrannt. 

„Bromberg, 3. Juli. Der Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
rath im Salzbergwerk. Anläßlich der Sitzung in 
Bromberg am 29. Juni unternahmen am folgenden 
Tage die Mitglieder der Bezirks⸗Eiſenbahnraths in 
Gemeinſchaft mit den Mitgliedern der Bromberger 
Handelskammer einen Ausflug nach In owrazlaw 
zum Beſuch des dortigen Steinſalzbergwerks. Ueber 
dieſen berichtet jetzt die Bromberger „Oſtd. Pr.“: 
In mehreren Salonwagen fuhren die 46 Theil- 
nehmer nach Inowrazlaw und vom dortigen Bahn⸗ 
Hofe in 12 Eguipagen direkt nach dem Salzberg⸗ 
werk, wo die Inowrazlawer Militärkapelle konzer⸗ 
tirte und die Civil⸗ und Militärbehörden der Stadt 
verſammelt waren. In den originellen Gruben⸗ 
kleidern, die angelegt wurden, fuhr man in das 
Bergwerk, das in den Einzelheiten unter Leitung 
des Herrn Direktor Kulle beſichtigt wurde. 

und großartig waren die Arrangements 

in dem über 16 Meter hohen und ſehr geräumigen 
Kreuzſchacht „Vaterland!. Hier waren für die 
Theilnehmer ausreichende Sitzbänke der einen 
Querwand gegenüber hergeſtellt. An derſelben be⸗ 
merkte man in großen Transparenten die Bildniſſe 
der drei Kaiſer, umgeben von Wappen, Adlern, 
und ein mächtiges Transparent mit der Aufſchrift 
„Glück auf“, zur Seite, geſchmackvoll dekorirt, ein 
großes hohes Podium, auf welchem ein aweites, 
21 Mann ſtarkes Muſikkorps konzertirte. Nach 
einem mit wunderbarem Echo wire 
Böllerſchuß erſchien an der dekorirten Seitenwan 
oben in wirkungsvoller Beleuchtung der „Berg⸗ 
geiſt“, welcher in einer ſinnigen Anſprache die 
Handelstammer, den Bezirkseiſenbahnrath und die 
6 auf deren förderliche Mit⸗ 
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ſchwerer Arbeit unter der Erde gewonnenen Schätze 
der Unterwelt der Menſchhelt nutzbar zu machen 
und die Wohlfahrt unſeres Bezirks zu heben. Die 
Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
In dem Seitenſchacht wurde darauf ein prächtiges 
Feuerwerk abgebrannt, das in den unterirdiſchen, 
dunklen Räumen geradezu überraſchend wirkte. 
Nach der Ausfahrt aus dem Schachte harrte der 
Geſellſchaft ein Frühſtück. Herr Eiſenbahndirek⸗ 
tionspräſident Thoms aus Danzig hielt eine Dankes⸗ 
rede, in welcher er ſeiner Freude darüber Ausdruck 
gab, daß im Oſten eine ſolche Induſtrie ſich vor⸗ 
ſinde, die in ihrer Einrichtung muſtergiltig ſei und 
die Unterſtützung der Behörden mit Recht zu be⸗ 
anſpruchen habe. Nur durch Augenſchein könne 
man ſich hiervon Ueberzeugung ſchaffen. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, 5. Juli 1899. 

(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 
(Deutſcher Frauentag] Zur 20. 
Generalverſammlung des Allg. Deutſchen Frauen⸗ 
vereins in Königsberg erläßt der Vorſtand 
jetzt die Einladung. Sie findet vom 1. bis 4. 
Oktober ſtatt, und mit dieſer wird wieder ein öffent⸗ 
licher Frauentag verbunden fein. Die General ver⸗ 
ſammlungen ſind wie die Frauentage öffentlich; 
auch Nichtmitglieder dürfen ſich an der Diskuſſion 
betheiligen. Stimmberechtigt find nur die direkten 
Mitglieder, die Delegirten der Zweigvereine und 
alle dem Vorſtand angemeldeten Mitglieder der 

Ortsgruppen. 

XIX. Weſtpr. Feuerwehrtag. 
Für den am 9. Juli in Dt. Krone ſtattfindenden 
Feuerwehrtag iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: 
1 Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht. — Entlaſtung des 
Kaſſeuführers; 2. Feuerwehr = Angelegenheiten: 
a. Antrag des Ausſchuſſes zur Uebungsvorſchrift, 
b. Antrag der Wehr Pr. Stargard zur Uebungs⸗ 
vorſchrift, o. Antrag des Ausſchuſſes zum Grund⸗ 
geſetz, d. Antrag der Wehr Dt. Eylau zum Grund⸗ 
geſetz, e. Dienſtvorſchrift. Hierzu Vortrag von 
Rieve: Einrichtung von Wehren und innerer 
Dienſt, Vortrag von Hennig: Aeußerer Dienſt. 
f Mittheilung über Kaſſeninſtruktion. g. Bericht 
des Vorſitzenden über den deutſchen Feuerwehrtag 
in Charlottenburg 1898. 3. Beſichtigung von 
Wehren und Brandmeiſterkurſe. 4. Unfallkaſſen⸗ 
Angelegenheit. 5. Feſtſetzung des Verbandsbeitrages. 
6. a. Wahl von Ausſchußmitgliedern, b. Wahl des 
Ortes für den nächſten Feuerwehrtag. 
3 [Die zehn Badegebo te.] Der 
Sommer mit ſeiner drückenden Hitze ſteht uns noch 
bevor, die Tage mit einer Temperatur von 24 
Grad im Schatten rücken näher, und diejenigen, 
denen ein gütiges Schickſal die nothwendigen „Grauen“ 
und „Blauen“ in die Wiege gelegt hat, ſchicken 
ſich an, vor den Strahlen der Auguſtſonne an 
den Geſtaden der Oſt⸗ und Nordſee Schutz Zu 
ſuchen. Größer iſt die Zahl derjenigen, die ſich 
darauf beſchränken müſſen, die ermattende Wirkung 
der Sonnengluth durch ein Schwimmbad zu 
paralyſiren, aber beide, ſowohl derjenige, 
welcher an die See geht und ſich die Wellen 
des Meeres über Bruſt und Schultern rollen 
läßt, als auch der, welcher in den kühlen Fluthen 
des Fluſſes eine kurze Erholung ſucht, zeigen einen 
erſchreckenden Mangel von Kenntniß der allernoth⸗ 
wendigſten Baderegeln: 1. Bade man vor allen 
Dinge nicht bei heftigen Gemüthsbewegungen, 2. 
ſowohl bei plötzlich eintretendem Uebelbefinden, ſo⸗ 
wie auch bei dauerndem Unwohlſein meide man 
das kalte Bad. Eine beſondere Spezialität der⸗ 
jenigen jüngeren Herren, die der Nacht den Charakter 
der Ruhezeit abſtreiten und es vorziehen, ſie mit 
„Amüſements“ auszufüllen, it es, am frühen 
Morgen den brummenden Kopf durch ein laltes 
Schwimmbad zu beruhigen. Das mag für den 
Augenblick ſehr gut fein, es kann aber die ſchlimmſten 
Folgen haben. Den Anhängern dieſer Antikaterkur 
ſeien die folgenden beiden Regeln beſonders em⸗ 
pfohlen: 3. Bade nicht nach durchſchwärmter Nacht 
oder nach übermäßigen körperlichen Anſtrengungen, 
ohne vorher einige Stunden geruht zu haben und 
4. nicht nach reichlichem Genuß von Speiſen und 
beſonders von geiſtigen Getränken. 5. Den Weg 
zur Badeanſtalt lege in ruhigem Tempo zurück. 6. 


Bei Ankunft erkundige Dich nach Tiefe und Strömung 


des Waſſers. Es giebt viele Leute, die ſich raſch 
entkleiden, um dann oft eine Stunde lang, über 
die Brüſtung gelehnt, den Anderen zuzuſchauen, 
ehe ſie ſich entſchließen, ſelbſt ins Baſſin zu gehen. 
Ihnen gilt das ſiebente Badegebot: 7. Entkleide 
Dich langſam, gehe dann aber jofort ins Waſſer. 
Es iſt eine durchaus verkehrte Anſicht, wenn man 
glaubt, Kopf, Bruſt und Achſelhöhlen anfeuchten 
zu müſſen, ehe man in das Baſſin ſteigt. Man 
thut beſſer, folgender Regel zu gehorchen: 8. 
Springe mit dem Kopf voran ins Waſſer oder 
tauche wenigſtens ſchnell unter, wenn Du das 
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Erſtere nicht kennſt oder magſt, 9. Bleibe nicht 
zu lange im Waſſer, beſonders wenn Du nicht 
ſehr kräftig biſt. Viele Leute glauben beſonders 


nützlich zu handeln, wenn ſie nach dem 
Bade ſich gar nicht oder nur ganz ober⸗ 
flächlich ab trocknen und über den naſſen 


Körper die Kleider anlegen. Das iſt durchaus 
falſch, wie uns das letzte Gebot lehrt. 10. Nach 
dem Bade trockne Dich vollſtändig ab, reibe den 
Körper zur Beförderung des Blutumlaufes, kleide 
Dich raſch on und mache Dir eine mäßige Be⸗ 
wegung. Den Badereiſenden rathen wir, dieſe 
Regeln mit auf die Reiſe zu nehmen, ihre Be⸗ 
obachtung wir ſich ihnen nützlicher erweiſen, als 
manches ſchwere Gepäckſtück, und auch denen, die 
zurückbleiben müſſen, wird nach Befolgung dieſer 
Vorſchriften das Bad aus einem bloßen Vergnügen 
eine fördernde Erholung für Körper und Geiſt 
werden. = 

* [Patentliſte,] mitgetheilt durch das 
Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf ein Verfahren zur Erhaltung des 
Glanzes ſchwarzer Gelatinekörper iſt von Dr. Max 
Klett u. Dr. Rudolf Speidel, Langfuhr b. Danzig, 
auf einen Parallelſchraubſtock von C. J. Dogton, 


Rittel Weſtpr., auf eine Vorrichtung zum Zerklei⸗ 


nern von Torf von H. Kerrinnes, Porksdorf bei 
Gr. Baum, Oſtpr. und auf einen Stuhl mit Tiſch 
oder Pultplatte von Michael Nikolaiczit, Lyck, Oſtpr. 
ein Patent angemeldet worden. — Gebrauchsmuſter 
ſind eingetragen auf: eine ſpindartige Waſſertonne 
mit Räumen zur Aufnahme abzukühlender Speiſen 
und Getränke, für Auguſt Seemund, Königsberg 
i. Pr. drehbarer Stroh⸗Elevator, für W. Kornacki, 
Königsberg i. Pr. — Für Franz Komnick, Elbing 
iſt das Waarenzeichen „Herculespreſſe“ auf Preſſen 
zur Herſtellung von Mauerſteinen für Ziegelei⸗ 
zwecke eingetragen. 

[Für die von größeren mili⸗ 
täriſchen Uebungen betroffenen 
Landestheilel iſt ein jüngſt erlaſſener Beſcheid 
des Kriegsminiſters von Werth, den dieſer der 
Landwirthſchaftskammer für die Probinz Branden⸗ 
burg über die Vergütungsſätze für Fuhrwerke bei 
Manövern und Uebungen hat zugehen laſſen. Die 
Landwirthſchaftskammer hatte gewünſcht, daß für 
zweiſpännige Fuhren 1,50 Mark und für einſpännige 
1 Mark für die Stunde gezahlt und daß Ueber⸗ 
ladungen der Fuhrwerke ſtrengſtens vermieden wer- 
der möchten. Der Kriegsminfſter erwiderte nun, 
daß nach der Geſetzesnovelle vom 24. Mai 1898 
die Vergütungsſätze für alle Vorſpannleiſtungen über 
12 Stunden innerhalb deſſeiben Tages um die 
Hälfte erhöht ſeien. Bei gemeinſamen Uebungen 
mehrerer Armeekorps dürften für die Tage der Korps⸗ 
manöver ſowohl als auch für die zugehörigen Märſche 
für Vorſpann um zehn Prozent erhöhte Vergütungs⸗ 
ſätze gwährt und dabei der Betrag noch auf volle 


Mark nach oben abgerundet werden. Hiernach er⸗ 


höhe ſich die Entſchädigung für einen Zweiſpänner 
bei einer Leiſtung von mehr als 12 Stunden 
innerhalb deſſelben Tages: für die Uebungen eines 
Armeekorps in Klaſſe I von 16 auf 24 Mark, II 
von 15 auf 21 Mark, III von 12,50 anf 18,50 
und in Klaſſe IV von 10,50 auf 15,75 Mk; für die 
Uebungen mehrerer Armeekorps in derſelben Reihen⸗ 
folge von 24 auf 27 Mark, von 21 auf 24 Mark, 
von 18,75 auf 21 Mark und von 15,75 auf 18 
Mark. Uebrigens ſchwebten noch Verhandlungen, um 
etwa beſtehende Härten durch Verſetzung in höhere 
Klaſſen der Sätze auszugleichen. Auf Abänderungen 
dieſes Geſetzes könne jetzt noch nicht hingewrikt 
werden. Die Berechnung nach Stunden würde 
den Intereſſen der Fuhrengeſteller 


ſprechen, zumal jede Zeit bis zu 6 Stunden 


als ein halber Tag und jede Zeit von mehr als 


6 bis 12 Stunden als ein ganzer Tag vergütet 
werde. Auf Beſeitigung der beklagten Ueberlaſtung 
von Pferd und Wagen lege der Miniſter den 
größten Werth. 

oe: [Poſt verkehr mit Süd w eſtafrika 
Bei Poſtfrachtſtücken ohne Werthangabe bis zum 
Gewichte von 10 Kilogramm wird nach allen am 
Packetdienſte Theil nehmenden Poſtanſtalten in 
Deutſch⸗Südweſtafrika der bisherige 
Taxzuſchlag für die Beförderung zwiſchen dem Aus⸗ 


ſchiffungshafen und dem Beſtimmungsorte nicht 


mehr erhoben. Bei Sendungen nach Orten, an 
welchen eine Poſtanſtalt mit Packetdienſt nicht be⸗ 
ſteht, werden die beſonderen Beförderungskoſten 
nicht mehr von Ausſchiffungshafen, ſondern von 
der dem Beſtimmungsorte nächſtbelegenen Poſtanſtalt 
mit Packetdienſt ab vom Empfänger eingezogen. 


Sport. 
— Brom berg, 4. Juli. Radwettfahren. Das 


vom Verein für Radwettfahren in Bromberg 
Sonntag Nachmittag veranſtaltete Motor- und 


Radwettfahren auf der Rennbahn an der Danziger 


nicht eut⸗ 


Chauſſee war auch diesmal vom Publikum recht 
ſtark beſucht. Das Wettfahren begann mit 1. 
Rekord fahren, 1000 Meter drei Ehren⸗ 
preiſe. Es fuhren zehn. Beim Entſcheidungslauf 
ſiegten Hintz⸗Bromberg in 1 Minute 45 ¼ Sekun⸗ 
den, Sand⸗Königsberg und Müller⸗Nakel, 2. 
Niederrad⸗Hauptfahren, 5000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe. Nach zwei Vorläufen (1000 Meter) 
ſiegten im Entſcheidungslauf Hintz⸗Bromberg in 8 
Minuten 43 Sekunden, Großmann⸗Bromberg 
und Sand⸗Königsberg. — An dem nun beginnenden 
3. Motorfahren betheiligten ſich nur zwei 
Fahrer: Wenkel⸗Adlerhof bei Berlin auf einem 
Zweirade aus den Duplex⸗Fahrradwerken in Adlers⸗ 
hof bei Berlin und G. Malchin⸗Berlin auf einem 
Motordreirad aus denſelben Fahrradwerken. Von 
den beiden Startenden brach Malchin, nachdem 


er mehrere Runden auf dem Motordreirade 
gemacht hatte, das Rennen ab und überließ 
Wenkel den Siegerpreis, den ſich derſelbe 


in 7 Minuten 57¾ Sekunden errang. — Es 
folgte 4. ein Fünfzehn⸗Kilometerfahren. 
An demſelben betheiligten ſich ſieben Fahrer. Von 
dieſen gingen als Sieger hervor: Sand⸗Königs⸗ 
berg in 24 Minuten 24¼ Sekunden, Hintz⸗Brom⸗ 
berg und Großmann⸗Bromberg. Die Betheiligung 
am 5. Niederrad -Vorgabefahren, 
Strecke 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe, war recht 
bedeutend; denn es ſtarteten 14 Fahrer. Von 
dieſen ging als Sieger hervor Lindenburger⸗ 
Bromberg, der eine Vorgabe erhalten und mit 2 


„Minuten 55 Sekunden durchs Ziel ging, dann 


folgten Krahn-Bromberg und Groſſe-Bromberg. — 
6. Troſtfahren, 2000 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe. Es ſtarteten ſieben Herrn, von denen Röhr⸗ 
Bromberg den erſten Preis in 3 Minuten 12 
Sekunden, Krüger⸗Stettin den zweiten und 
Tiburtius⸗Schleuſenau den dritten Preis erhielten. 

— Ein ſehr intereſſanter Rad erenn⸗ 
tag, bei dem die Anhänger kurzer und längerer 
Concurrenzen ſowohl als auch die Freunde des 
Motorſports auf ihre Rechnung kamen, wurde am 
Sonntag auf der ſchönen Bahn des Sportparks 
Friedenau bei Berlin abgehalten. In erſter 
Linie ſeien die Fahren über 5000 und 10000 
Meter erwähnt, an welchem dieſelben fünf Fahrer 
theilnehmen, die am 25. Juni in Friedenau das 50 
Kilometerrennen beſtritten hatten. Alfred Köcher, 
der Ueberraſchungsſieger im letztgenannten Rennen, 
ſtartete auch am letzten Sonntag für die beiden Halb⸗ 
dauerfahren als Favorit. Er konnte aber nur das 
10 Kilometerfahren, landen, während er ſich im 
Rennen über 5000 Meter vor dem Engländer 
Chaſe beugen mußte. Köcher und der Londoner 
verbeſſerten in den beiden Conkurrenzen, die mit 
Schrittmachern ausgefahren wurden, die bisherigen 
deutſchen Wettfahrrekords, da fie nur 10: 55 
bezw. 5: 22 benöthigten. — Das Haupt 
fahren für Herrenfahrer gewann der Lübecker 
W. Krüger, das Vorgabefahren für Amateure der 
Berliner Willy Hallwachs, das Motordreirad⸗ 
Rennen Baudra-Paris und das Motortandemrennen, 
bei dem die letzte Runde (500 Meter) in 288% 
Sec. (1) gefahren wurde, das Paar Müller⸗Reckzeh. 

— Berlin, 3. Juli. Hier iſt die Gründung 
eines „Automobil⸗Clubs“ geplant. Der 
Herzog von Ratibor hat ſich bereit erklärt, das 
Präſidium zu übernehmen. 


— — . 


Vermiſchtes. 


Das „heidniſche New⸗ York“ wird 
jetzt von den Paſtoren der verſchiedenen Sekten mit 
größter Energie nach dem Vorbilde der Taktik der 
Heilsarmee in Angriff genommen. Am Sonnabend 
war die große „Atraktion“. Der ehemals ebenſo 
volksthümliche wie angeſehene Prediger Dr. Foſter, 
der ſ. Z. dadurch peinliches Aergerniß in die 
Herzen ſeiner Gemeindeangehörigen brachte, daß er 
mit ſeiner Köchin durchbrannte, war erſchienen. Er 
bereut jetzt das Abenteuer und leiſtete vor 8000 
Menſchen öffentlich Buße. Die Führer der Be⸗ 
wegung gedenken, mit planmäßiger Erregung von 
Aufſehen das Publikum den Theatern und Wirths⸗ 
häuſern zu entreißen und ſich zuzulenken. 

Eigenartige Traukutſche. Im 
Brüſſeler Vororte Koekelberg führ jüngſt ein 
Möbelwagen vor dem Rathhauſe vor. Dem 
Wagen entſtiegen ein Brautpaar, die Eltern und 
ſechzig Hochzeitsgäſte, alle in feſtlichen Gewändern. 
Nach der im Rathhauſe vollzogenen bürgerlichen 
Trauung beſtiegen alle wieder den Möbelwagen 
und fuhren nach der Sitte der Brüſſeler Volks⸗ 
kreiſe von Ausſchank zu Ausſchank. 
ſchaffung der vielen Wagen für die ganze Hoch⸗ 
zeitsgeſellſchaft gar zu koſtſpielig geweſen wäre, ſo 
zog man es vor, einen großen Möbelwagen für 
einen Tag zu miethen. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. . 
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Der große 


Räumungs⸗Ausbverkau 
Leinenhauses M. Chlebowski, Shorn 


hat begonnen und bietet dem geehrten Publikum die günſtigſte Gelegenheit feinen Bedarf in ſa mutlich en 
Artikeln der Leinen- und Wäſche-Induſtrie in der vortheilhafteſten Weiſe zu decken. 


Da ich jo ſchnell wie möglich zu meinem bereits übernommenen Waarenkaufhauſe nach Charlottenburg (Berlin) übe ſrſiedeln 
mußt, bin ich gezwungen, mein großes beſtſortirtes Lager in ſämmtlichen Artikeln zu auffallend billigen Preiſen auszuverkaufen und dürfte 
ſich ſobald nicht wieder die Gelegenheit bieten, nur ſtreug reelle Waaren zu ſolch wirklich billigen Preiſen einzukaufen. 


ZBrautausstattungen 
verden zu enorm billigen Preisen i izeſtet Zeit angefertigt. 


Alle Artikel ſind in meinem Geſchäftslokal auf langen Tafeln ausgelegt und mit deutlicher Notirung des 
früheren und jetzigen Preiſes verſehen. 


Schürzen und Taſchentücher hervorragend billig! 


Verkauf nur gegen Baarzahlung. Umtausch findet nicht statt. 
— Auswahlſendungen können nicht gemacht werden. 


einenhaus Mi. Chlebowski, 


Breitestr. 22  THORN, Breitestr. 22. 


ä ee οοοοο | Ä 
Gründung 1878. FSernfpreer Kr. 100.1 Gründung 1878. 


—— | 
Möbel, Spe. Polſterwaaren 
K. Schall 


[Fuorn, Sonilierstrasse. | Eapejieet Thorn, Schillerstrasse 


empfie 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden — wu” stehen stets fertig ; 


Langnese’s | 


Nutrose-Nähr-Biscuits 


Nahrhafier als bestes Fleisch. 


._ Kräftigungs-u. Nährungsmittel 1. Ranges. 
7 Von medielnischen Autoritäten mit Erfolg 
angewandt. 


al Für Biutarme, Bieichsüchtige, Sohwächliche, 
ö Nervöse, Magenkranke, Darmkranke, 
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soroph, und rhachit. Kinder sowie bei 
anstrengenden Märsohen, Radtouren et. j 
| 
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Nutrose ist ein patentirtes reines aus 
9 Milch gewonnenes Eiweisspräp arat der 
MRS Farbwerke vorm. Meister, bene & Brüning, 
. | Höchst a.’ 


uon pun ayagddaL 


A. H. Langnese WW. & Co., 


Biscuit-Fabrik, Hamburg- 


Zu haben bei: A. Mazurkiewiez, 


Alleinige Fabrikanten 
Eigene Tapezierwerkſtatt u. uud Tiſchlerei im Hauſe. 


N Nr. Nur Sur Nor a \ ur Nur nur TU wur V AA. Der Dr, ee e e e ede 
D uf es NE RR 88 . lee I) 88e DENE 82 een 
DIE eee NS AN AN ZZ e 


, ũ ůœ ohne Reducirung des Gewinnplanes,. DEE Are 


5 Ziehung unwiderruflich 2 = 2 | 
Vierte Berliner 5 Don meinen auswärtigen Sägewerten liefere 


Pferde- mn Gin = Mark 2000 War | 
Lötterie | 15000, 10000, 9000, 8000 M. Bauholz, 


Dre Mc ert Fan, Fre Li 20 vr. ſowie gehobelte und geſpundete Bretter nach 


a 4 n it. BERLIN W. :e! = ee. A 
Carl Heintze, eee, ie naar Maaßaufgabe bei billiger Preisberechnung. 
— Reiohsbuna Wa — 2 


In Thorn zu haben in der Expedition der „Thorner Zeitung.“ 2 Friedrich Hinz, Thorn. | 


1 freundl. ‚möbl, Zimmer 
Woh huungen Freundl. Wohnung mit Penſion iſt von jofort zu r gg Coppernikus ſtr. 7 ‚ 
zu vermiethen bei 3 Zimmer und reichl. Zubehör zum 1. Oktober Junkerſtraße 6, 2 Tr. 
XN. Wohlfeil, Schuhmacherſir. 24. zu vermiethen. Mellieutraße 84, part. Daſelbſt guter Mittagstiſch zu haben. 5 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 


